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 Workshop 1: Gemeinsam für Qualität – 
Zusammenarbeit von Qualitätsmanagement, 
Risikomanagement, Medizincontrolling und 
Unternehmensleitung zur Optimierung von 
Prozessen 

 

Methoden und Qualitätsdaten konsentieren 

Gemeinsam an die Mitarbeiter vor Ort bringen 
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Take-Home Messages 



SHOPFLOORMANAGEMENT – Führung vor Ort 

Definition: 
 

Shopfloor (Produktionsort/ Ort des Geschehens/ Station)- Management (Führung) 
definiert die Führungsphilosophie zur Unterstützung der Prozesse als „Führung vor Ort“. 
 
• Die Führungskraft soll den Prozess vor Ort unterstützen (prozessorientiertes Führen) 
 
• Informationen stehen am Shopfloor zeitnah und aktuell bereit 
 
• Gegenseitiges und hierarchieübergreifendes Unterstützen sichert und verbessert die Prozesse 
 
 
Ziel: Transparenz und Verbindlichkeit sollen nachhaltig die Prozesse verbessern. 

Verbindlichkeit: 
Entscheidungen werden 
festgehalten und damit 
verbindlicher als 
mündliche Zusagen. 

Transparenz: 
Daten werden an den 
Tafeln vor Ort zeitnah 
visualisiert und allen 
zugänglich gemacht. 

Nachhaltigkeit: 
Durch die gemeinsame 
Problemlösung sinkt der 
Fehlerverlauf nachhaltig 
und die Qualität steigt. 
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SFM – Führung vor Ort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Shopfloormanagement 

Visualisierung und 
Transparenz 

Kommunikation & 
Beteiligung 

Problemlösung Standardbasierte 
Prozesskontrolle 
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- Erfolgt an Infor-        
  mationstafeln 
- Dient der Kenn- 
  zahlen- und Maß- 
  nahmenverfolgung 
- Legt den Ort der 
  Besprechungen 
  fest 

- Wird über struktu- 
  rierte Zeitfenster 
  festgelegt 
- Täglich 
- Findet vor Ort an 
  den Informations- 
  tafeln statt 

- Erfolgt entlang 
  eines definierten 
  Prozesses 
- Beteiligung aller 
  Führungskräfte, 
  Mitarbeiter und 
  Unterstützer 

- Zyklische 
  Prozesse 
  sind standardisiert 
- Regelmäßige 
  Überprüfung der 
  Einhaltung 
- Problemprävention 
  und Quelle für KVP 

Wie und wo wird 
die Information 
visualisiert? 

Wie kommunizieren 
und sorgen wir für 
Beteiligung? 

Wie lösen wir 
Probleme 
nachhaltig? 

Wie sichern wir das 
Erreichte ab? 

Kernelemente Shopfloormanagement: 
 
5 Säulen bilden die Kernelemente von Shopfloormanagement. 
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SFM – Führung vor Ort 

Mögliche Effekte durch SFM: 
 
Shopfloormanagement hilft Ihnen, nachhaltig Ihre Prozesse zu bessern. Im Gegensatz 
zur reinen Projekt- oder Workshoparbeit stellt SFM die Basis für den langfristigen Erhalt 
des Erreichten dar. 
 
Shopfloormanagement: 
 
• unterstützt die tägliche Führungsaufgabe und Verbesserungsarbeit 
• fördert Teamarbeit, eine offene Fehlerkultur, und Prozessnähe 
• schafft Informationen für alle, da sie offen allen am Ort-des-Geschehens bereit stehen 
• ermöglicht Sachlichkeit in Diskussionen aufgrund von Zahlen, Daten, Fakten 
• schafft Beteiligung durch Information 
• ermöglicht Erfolge zu feiern, da Erreichtes erkennbar wird 
• erzeugt häufig eine Verbesserung allein durch das Kernelement „Transparenz“, da die 
   Anonymität der Information verloren geht und sich die Mitarbeiter durch die 
   Informationsoffenheit angespornt fühlen, besser zu werden 
• Kundenstimmen: „Wir führen jetzt SFM ein, und das geht nie wieder weg.“, „Ist wusste 
   noch nie soviel wie heute. Die Transparenz ist beeindruckend!“ 
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